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auf den Engel, die keinem Leſer erkennbar gemacht iſt und die
chon durch die Betonung des T0 und ＋＋6 chloſſen iſt f);
unhaltbar iſt die Erklärung von 15, von der Selbſthingabe JeſuiINI en
mahle (S 139 f), die Angliederung von ναννν ʃn ρ 13, (Seite
136; 144) Wenn endlich laubt, habe Je

ſus unmöglich der Zu
kunft die brm geben dürfen, daß äßliche Sünden von der Euchariſtie au
tleßen und eéshalb den Herrn ungefähr ſagen äßt „Wenn du nicht bereit
biſt, dich Als Sünder bekennen, haſt du keinen Teil mit miir  1 ſo iſt die
Vorausſetzung dieſer frappierenden Erklärung eben falf  E Je

ſus hat CL
dings nicht der kirchlichen Behörde hier die re gegeben, daß ſie
äßlich ündigen Menſchen von der Euchariſtie zurückweiſen müſſe; ſondern
die re die ETL hier normierend gibt iſt an Petrus Als mpfänger, nicht
aber als ender der Kommunion adreſſier und enthält die für alle Zeiten
geltende Norm, daß jeder Kommunizierende ſich wohl prüfe und ſich emühen
ſoll mi der größtmöglichen Reue und le und Bedarfsfalle nach
demütiger el teilzuhaben mit dem Heiland (Ver 72  7  . deſſen gött
lichem Leben

An die wiſſenſchaftliche Partie leßen ſich Entwürfe von Homilien
Uber euchariſtiſche Texte Mit Ausnahme der erſten und letzten Predigt letz
tere die Primizpredigt beim erſten eiligen Meßopfer Belſers) ind dieſ
Vorlagen 3u ſehr wiſſenſchaftelnd aAls daß ſie M dieſer erträglich waren
Aber praktiſchen Prediger, der Elnige ühe nicht cheut können ſie
Eene Fundgrube chöner Gedanken werden

elſer hat dieſes Büchlein Als ſein Teſtament bezeichnet (Vorrede);
Vir offen daß ETL noch mehrmals daran kleine Aenderungen vornehmen
kann und würden ehr erfreut ſein ſeine Hauptergebniſſe allſeitig die
gebührende Anerkennung fän En

S Florian Dr Vinzenz Hartl
Das Evangelium nach Johannes, überſetzt, eingeleitet und

Tklärt von Dimmler. Gladbach (Volksvereins— Verlag). 1912
160 286  6 gbd M‚ 1.20 —K 14  —

Klein, aber wertvoll! chickt jedem ſchnitte des Textes Ene ehr
gute eberſi des Inhaltes mit Emnmer knappen aber zureichenden und ſehr

prechenden Erklärung vobraus Die Ueberſetzung, Mn leinem Fettdruck
iſt nach dem Originaltext inhaltlich und Prachlich gut gelungen Wer beachtet
daß die Ausdrucksweiſe des Evangeliums lele Schwierigkeiten bringt
muß die Geſchicklichkeit bewundern mit der ſein Ziel asſelbe dem
mundgerecht machen erreicht hat Matthäus ſt ſchon erſchienen Ua
und Markus ind für Oſtern angekündigt S0 werden Uir bald präch
tige Kleinausgabe der Evangelien beſitzen, die allgemeine Empfehlung
verdient

S Florian Di Vinzenz Hartl
Die Quodlibeta des ilig oma von Aquin

Ein Beitrag 3u ihrer Würdigung und Beurteilung ihrer Ausgaben
Von P oſariu anſſen Bonn Hanſtein 1912 8 (IV und
112 S.) M 2.— 2.40

„Wir dürfen den Wert der Ubdlibeta IN erſter Linie nicht dem
ſuchen vas ſie uns an poſitivem Lehrgehalt bieten Die eigentliche Bedeu
ung ieg auf Enmem anderen Gebiete ſie geſtatten uns enmen überraſchen
den Einblick die Anſchauungen und wiſſenſchaftlichen Strömungen ener
großen Zeit' SoOo be aßt ſich denn der größere ——  eil dieſer inter
eſſanten Schrift damit den Inhalt der 12 Quodlibeta IM Zu
ſammenhang mit Zeit und Wiſſensrichtungen des Jahrhunderts 3
kennzeichnen die Auo

Ct⏑ behandeln bekanntli ragen, die von
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hörern verſchiedener Richtung dem Magiſter bei der ährlich zweimal
findenden disputatio de qublibet vorgelegt werden onnten Eine A
handlung über Echtheit und Abfaſſungszeit der vorliegenden Quodlibeta und
eine kritiſche Beleuchtung des Textes der älteſten und neueren Drucke bil
den den weiteren Inhalt; eSs geh daraus hervor, daß die Veranſtalter der

römiſchen Thomas⸗Ausgabe auch bei den Ubdlitbeta werden viele
Arbeit leiſten müſſen in Verzeichnis der Handſchriften bietet der erfaſſer
nicht, nicht einmal enn vollſtändiges Verzeichnis der Druckausgaben. Die
verdienſtvolle Schrift e ſich gut

Prag. IDr K Hilgenreiner.
140 Der Geſetzesbegriff beim eiligen Thomas von Aquin

IM Lichte des Rechtsſtudiums ſeiner Zeit Von Dr Ku lmann
Theol. Lector. Bonn, P anſtein, 1912 XII 185 —6——  —YV

80 M 3.60 4.2  O
Die Frage, in welchem Verhältni der eilige Thomas von Aquin

zur Rechtswiſſenſch ſeiner Zeit ſtand, inwiefern ETL ſie kannte, benützte,
ergänzte, verbeſſerte, wird N ennem eiſpiele, ſeiner ehre vom Geſetze,
demonſtriert. Das iſt der eigentliche nhalt dieſer rechtsge  —  chichtlichen Studie

108—183). Die breite Umrahmung dazu bilden die Ausführungen von
— 107 über das Rechtsſtudium Im und Jahrhundert insbeſondere

beim Klerus —3 Stellungnahme des Predigerordens zum Re
tudium des Jahrhunderts (39— 74), en und riften, beſonders
rechtswiſſenſchaftliche, des heiligen Thomas (75—-98) und die Art und Weiſe,
wie EL die Rechtsquellen ſeiner Zeit heranzog 98—107), eln Problem, 3
dem noch die nötigen Vorarbeiten fehlen Der Rahmen ird für viele Leſer
dieſer Schrift intereſſanter ſein aAls das Bild elbſt; die Darſtellung der Ge
ſetzeslehre des heiligen Thomas ſe bietet eigentlich wenig Momente,
in der zeitgeſchichtlichen Einrahmung aber wirkt ſie lebendiger lcherli
eine eißige und wertvolle Bereicherung unſerer theologiſchen Literatur.

Prag Dr Hilgenreiner.
11) Ausgeſtaltung der Paſt

eologie zur niver⸗

ſitätsdisziplin und thre Weiterbildung. N  —6 Archivalien
bearbeitet von Dr Franz Dorfmann, U. Hofkaplan un Spiritual⸗
rettor im höheren Prieſterbildungsinſtitut bei Auguſtin In Wien
Wien und Leipzig. 1910 Verlag von Heinrich Kirſch XVI U 270 V

6 — M 5 —
Der nit gründlichem Fleiß arbeitende erfaſſer wollte nicht den

Akt der Mündigkeitserklärung der Paſtoraltheologie u Darſtellung bringen
(2 WW  eil des Buches), ihm Wwar CS au. Qarum 3 tun, die jenen Akt vor
bereitenden obmente anzuführen (1 Teil), ſowie das Schickſal der ſelbſtändig
geword

Teienen  0 Paſtorallehre und das Geſchick der Paſtorallehrer aufzuzeigen
Das erk nimmt 3zUum Ausgangspunkt das ahr 1752 In dieſem

Jahre Ur der theologiſchen Fakultät ein Studienplan vorgeſchrieben,
der den ürſterzbiſchof von Wien, Trautſon, und Debiel 3u Ser
faſſern E Aber weder Kirche noch Staat zeigten ich in der 7  olge mit ihm
zufrieden. Waren doch für die Ausbildung der nicht das Doktorat anſtrebenden
Prieſteramtskandidaten bloß wei V  ahre beſtimmt. ieſelben mußten hören:
Moraltheologie, iblikum, Polemik, Kirchengeſchichte, Rhetorik, Collegia

t rituum. Der Katechetik var überhaupt kein Platz im
Studienplan eingeräumt Der erſte Verſuch, den praktiſchen Fächern mehr
Geltung 3 verſchaffen, hatte fehlgeſchlagen


